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11.1,1 Gelegentlich ar-i beitete GibbonsauchSchrank,Eichen,umxGGo(W.H.Evans,Esq..FordsAbbey)in Marmor.Der{nar-

morne Taufstein in
St. James, mit den halblebensgrossenFiguren Adam und Eva
und der Sockel zur Reiterstatue im Schloss zu Windsor sind
sein Werk.

Die RegierungKönig Jacobs II. war kurz, stetige Unruhen
kennzeichnetensie. Seine schöne Frau, Mary von Modena, ver-
anstaltete herrliche Feste in Whitehall. Gleichwohlgibt es ausdiesenJahrenwenigeVeränderungenoderNeuerungenzuerwähnen,die für unseren speciellen Gegenstand von Interesse wären.

Mit der Regierung Wilhelms von Oranien wurden viele
holländische Sitten eingeführt. Nach wie vor wurden Tische und
andere Möbelstücke aus Silber hergestellt, später wurden kostbare
Möbel aus hartem Holz, Ebenholz, Mahagoni und Elfenbein modern.DasMaterialwurdevondenholländischenNiederlassungenimOsten
geliefert und Holland zog viele tüchtigeHandwerker, die durch die
AufhebungdesEdictesvonNantesausFrankreichverbanntwaren,
an sich.

Die schönsten Gegenstände aus diesem Materiale waren kunst-
voll geschnittene "Cabinets" aus Ebenholz, die kleine Schubladenund geheimeFächerenthielten.Siesindgewöhnlichvon länglicherForm und werden von einem, auf gedrehten Säulen ruhenden Gestelle
getragen. Das Innere hat architektonischen Charakter und besteht
aus Bogen, Geländern, eingelegten Quadraten aus Ebenholz und


